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Herren Kreisliga 2

TV Großsachsen : TSV Am Viernheim III 
Sonntag, 24.04.2022, 09:00 Uhr

Großer Jubel beim TSV Am Viernheim III – 9:7 Auswärtserfolg

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:7 in den Spielen und 37:27 in den Sätzen gewannen die
Spieler vom TSV Am Viernheim III ihr Auswärtsspiel in der Herren Kreisliga 2 gegen den TV
Großsachsen. 4 Stunden lang wurde am Sonntag mitgefiebert, ehe das Doppel Hein / Heimberger
den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Die Gäste profitierten auch davon, dass die
Heimmannschaft in ihrem 10. Saisonspiel mit 2 Ersatzspielern antreten musste.

Das Spiel lief wie folgt ab: Göcke / Stamm gewannen ihr Spiel gegen Herold / Graefen überzeugend
in drei Sätzen. Unglücklich waren Schlick / Skrobuszynski in der Begegnung gegen Hein /
Heimberger, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Lange umkämpft war die Partie zwischen Ruland / Ernst und Kadel / Stein,
ehe sich die Spieler des TV Großsachsen mit 11:5, 10:12, 14:12, 9:11, 11:9 durchsetzen konnten.
Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei
Bällen Differenz endete. Nach den ersten Partien standen sich nun der Topspieler des Heimteams
und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Glücklich über seinen 3:2-
Erfolg gegen Frank Heimberger war der Gastgeber Jonas Schlick. Das war nichts für schwache
Nerven. Bei der 1:3-Niederlage gegen Dorian Hein hatte Alexander Skrobuszynski nur im ersten
Satz eine Chance. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Christian
Göcke und Bernd Kadel beendet, das Christian Göcke letztendlich gewann. In toller Verfassung
präsentierte sich Dietmar Stamm im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter
und der Punkt ging durch ein 1:3 an Matthias Herold. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Mit 3:1
hatte Norman Ruland im Spiel gegen Mario Graefen die Nase vorn. Beim 0:3 gegen Damian Stein
fand indessen Maik Ernst von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war
final wirklich nichts zu holen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Jonas Schlick
bekam seinen Gegner Dorian Hein beim deutlichen 7:11, 10:12, 9:11 nicht richtig in den Griff.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Alexander Skrobuszynski bei seiner Vier-Satz-
Niederlage von Frank Heimberger dann doch niedergerungen worden. Lange mit Matthias Herold
kämpfen musste Christian Göcke in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Extrem ausgeglichen
war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Göcke endete. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Dietmar Stamm gegen Bernd
Kadel hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand
jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Probleme zu Beginn des Spiels
musste Norman Ruland zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet war. Hierbei überließ
Ruland seinem Gegner im vierten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Mario Graefen wurden Maik Ernst indessen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt.
Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel
holten nun am Ende eines umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch
einmal alles aus sich heraus. Keinen Punkt beisteuern konnten Göcke / Stamm im Match gegen
Hein / Heimberger, das 0:3 verloren ging. Das musste man neidlos anerkennen. Nicht unverdient
nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TV Großsachsen am 29.04.2022 gegen den
LSV Ladenburg II erneut um Punkte. Die Mannschaft des TSV Am Viernheim III erreichte nach ihrem
letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 9:15. Auch für sie ist die
Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TV Großsachsen

Doppel: Göcke / Stamm 1:1, Schlick / Skrobuszynski 0:1, Ruland / Ernst 1:0 
Einzel: J. Schlick 1:1, A. Skrobuszynski 0:2, C. Göcke 2:0, D. Stamm 0:2, N. Ruland 2:0, M. Ernst 0:
2 

 TSV Am Viernheim III
Doppel: Hein / Heimberger 2:0, Herold / Graefen 0:1, Kadel / Stein 0:1 
Einzel: D. Hein 2:0, F. Heimberger 1:1, M. Herold 1:1, B. Kadel 1:1, D. Stein 1:1, M. Graefen 1:1


